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Der grausame Krieg im Irak lässt Tausende von Waisen-
kindern zurück. Ein Projekt versucht, den Kindern eine 
Verarbeitung durch TRAUM-FOTOS zu ermöglichen. 

So wie wir es 
sehen wollen 

 Es ist, als würde Blut regnen.“ 
So beschreiben drei Studen-
ten aus Oldenburg die dra-
matische Situation, die sie 
2014 erlebten, als sie das 
Kriegsgebiet im Nord-Irak 
besuchten. Dort wüteten 

die Kämpfer vom Islamischen Staat gegen 
die Zivilbevölkerung, besonders gegen die 
Jesiden, eine große religiöse Minderheit.  
Der Krieg forderte Zehntausende Opfer. 
Und es bleiben unzählige Kinder zurück – 
ohne Eltern, ohne Bruder, ohne Schwester, 
ohne Perspektive. Sie haben oftmals die 
Chance auf ein normales Leben verloren.

Daraufhin gründeten die deutsch-kur-
dischen Studenten „Our Bridge Olden-
burg e.V.“ – eine Hilfsorganisation, die 
ein Waisenhaus mit Schule bei der Stadt 
Khanke im Nord-Irak realisiert hat. „Der 
Verein baut eine Brücke zwischen denen, 
die Hilfe geben, und denen, die dringend 
Hilfe benötigen“, beschreibt es Gründer 
Paruar Bako. Eines der neuesten Projekte: 
Im Kunstunterricht haben die irakischen 
Kinder ihre Träume gemalt. Simpel, ehr-
lich und kindlich. Diese Träume wurde in 
den Kontext der Kriegsfolgen gesetzt: Die 
Bilderreihe „Kinder, malt eure Träume“ 

Aktuell

Musafa & Rema  (8)

vermissen ihre Schule, wo die beiden beste Freunde wurden.

Dima  (5) 

floh mit ihrer Mutter und verlor 
dabei ihren Bruder

erzählt wahre Geschichten vom Tod der 
Eltern bis zum Verlust der Heimat. Ein 
erfülltes Leben wird zu einem unerreich-
baren Traum. 

Um über die Zustände und die neuen 
Projekte vor Ort zu berichten, veranstaltet 
„Our Bridge“ regelmäßig Foto-Ausstellun-
gen. Mehr Infos: ourbridge.de

Ein Waisenhaus im Nord-Irak. 
Durch Patenschaften, 
Sachspenden und finanzielle Hilfe 
wurden das Waisenhaus für 
300 Kinder sowie ein Bildungs-
programm realisiert. 

Hilfsprojekt
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Rami (11) 

traf sich vor vier Jahren jeden Tag mit 
seinen Freunden zum Fußballspielen. 

Heute kommt niemand mehr.

Dihab (6) 

verlor nicht nur sein Haus, sondern
 auch alle, die darin lebten Shian (7) 

verlor beim Überfall seines Dorfes beide Eltern. 
Nach einer Schätzung haben über 

15 000 Kinder durch den Völkermord im Nord-Irak 
ein Elternteil verloren

30 Euro für ein Kind ein Jahr lang 
Mit einer Patenschaft kann der Traum 
eines weiteren Kindes so gut es 
geht erfüllt werden. Daneben werden 
Spenden u. a. für ein Traumata-
Programm eingesetzt. 

So kannst du helfen

K0519_26-27_Kinder sehen den Krieg_DRUCK.indd   27 09.04.19   16:45


